
WIR GRATULIEREN 

Zum 90. Geburtstag 

Am Sonntag, 14. Februar, feiert Hans 
Wyss-Lier in Hausen seinen 90. Ge­
burtstag. Zu diesem Fest gratulieren 

· wir herzlich und wünschen ihm viel 
Gfreuts und weitere Jahre bei guter 
Gesundheit. 

Zum 85. Geburtsta_g 

Heute Freitag, 12. Februar, kann Klara 
Vollenweider-Hofstetter in Affoltem 
ihren 85. Geburtstag feiern. Herzliche 
Glückwünsche, einen schönen Festtag. 

' 

Zum 80. Geburtstag 

Heidrun Fuchs-Feldmann kann heute 
Freitag, 12. Februar, in Affoltem ihren 
80. Geburtstag feiern . . 

In Zwillikon feiert auch Margrit 
Alllacher-Meier morgen Samstag, 13. 
Februar, den 80. Geburtstag. 

Zum 80. Geburtstag dürfen wir 
Sonja Weiss-Fretz in Affoltem gratulie­
ren. Sie feiert ebenso am Samstag. 

Liselotte Takacs-Rohrer, gleichfalls 
in Affoltem wohnhaft, darf am Mon­
tag, 15. Februar, den 80. Geburtstag 
feiern. 

Den Jubilarinnen gratulieren wir 
herzlich zum Ehrentag, wünschen ih­
nen ein schönes Geburtstagsfest und 
alles Gute. 
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Saci<Starl<e neue l<ehrichtsäcke 
Neue Abfallsäcke für den überregionalen Gebührenverband 

Das interkommunale Dienstleis­
tungszentrum Dileca führt für 13 
Säuliämtler Gemeinden sowie 
für die beiden Aargauer Gemein­
den Jonen und Islisberg neue 
Abfallsäcke ein. Die Abfall­
gebühren bleiben unverändert. 

Die wöchentliche BereitsteUung der 
Haushaltabfcill.e für die öffentliche 
Kehrichtabfuhr in den offiziellen grau­
en Säcken hat sich seit 1993 längst 
etabliert. Das System sorgt nicht nur 
für Sauberkeit, sondern auch für eine 
vorbildliche Trennung der noch ver­
wertbaren Abfallstoffe. Inzwischen ha­
ben sich neben 13 Säuliämtler Ge­
meinden auch die beiden aargaui­
schen Orte Jonen und Islisberg dem 
Gebührenverbund angeschlossen. Die 
freundlichen Männer in ihren roten 
Arbeitskleidem erfüllen ihren Kno­
chenjob zuverlässig und befreien uns 
regelmässig von unserem Müll. 

Die Entsorgung von brennbarem 
Hauskehricht sowie Gewerbe- und In­
dustrieabfallen unterliegt im ganzen 
überregionalen Gebiet den gleichen 
Gebühren und Vorschriften. Das inter­
kommunale Dienstleistungscentrum 
Dileca beschafft für die geregelte Be­
seitigung des Haushaltmülls jährlich 
über eine Million Kehrichtsäcke. Ge­
schäftsführer der Dileca, Franz Lieb­
·hart, erklärt, dass nun nach mehr als 
zwanzig Jahren eine verbesserte . und 
auch umweltfreundlichere Variante 
von Güselsäcken verwendet werden 
muss. 

Marco Benedetti mit dem alten und l<arim Özdey (rechts) mit dem neuen Abfallsack. (Bild Martin Mullis) 

Aus Kostengründen k.eine Farbtupfer 
in den Gemeinden 

So weist der neue Kehrichtsack eine 
günstigere Ökobilanz auf, besitzt er 

· doch einen höheren rezyklierbaren 
Anteil als die alte Version. Eliane 
Heinzer, Mitarbeiterin der Dileca und 
verantwortlich für die Beschaffung der 
neuen Abfallbeutel, hätte nur zu ger­
ne mit bunten Säcken anstelle der 

grauen für Farbtupfer in den Gemein­
den gesorgt. Leider musste aus Kosten­
gründen darauf verzichtet werden. Im­
merhin sind die neuen Beutel mit 
sämtlichen Gemeindewappen doppel­
seitig bedruckt und weisen an den 
Rändern gut ersichtlich die Inhalts­
grösse auf. 

Für die Bevölkerung ist aber wich­
tig, dass die Inhaltsgrössen von F. 35, 
60, und 110 Liter beibehalten werden. 

Auch die Preise der Gebührensäcke 
bleiben unverändert. Sperrgutmarken 
sind für Gegenstände von maximal 
eineinhalb Metern Länge und höchs­
tens 30 Kilo erhältlich. 

Die alten Kehrichtsäcke sind ohne 
zeitliche Begrenzung weiterhin gültig. 
Die neuen Säcke werden ab Mitte Fe­
bruar 2016 in Umlauf gebracht. 

(mm) 

• • •• • Texa1d sammelt 1n Amtler Gemeinden 
Textilit~n möglichst lange «am Leben» erhalten- wichtiges Nachhaltigkeitsprinzip 

· Mit den rot-weissen Texaid­
Säcken, die jetzt wieder in allen 
Haushaltungen landeten, startet 
für ausgediente Bekleidung ein 
zweites Leben. Im Knonauer Amt 
werden die Säcke am 23. Februar 
eingesammelt. 

möglichst lange «am Lebem zu erhal- . 
ten ist deshalb ein wichtiges Nachhal­
tigkeitsprinzip: Jedes entsorgte Stück, 
das irgendwo auf der Welt weiterhin 
getragen wird, muss nicht aufwendig 
neu produziert werden. Bei Texaid 
macht das jährlich gut 90 Millionen 
Einzelstücke aus. 


